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zent im Vergleich zum Rekordjahr
2019. Ankünfte wurden in diesem
Zeitraum von den Zimmeranbie-
tern exakt 353.022 verbucht. Es ka-
men somit 59,3 Prozentmehr Besu-
cher als 2022 und immer noch 7,5
Prozent mehr als 2019. Dies erstau-
ne besonders mit Blick auf andere

Städte inNRW.Düsseldorf zumBei-
spiel verzeichnete laut Statistik
einen Verlust von 6,4 Prozent bei
den Ankünften.
Lars Büttner, Leiter der Touristik

bei der EMG freut sich über den
positiven Trend und blickt optimis-
tisch in die Zukunft: „Wenn die Ent-

Bei Touristen
war Essen im

ersten Halbjahr
2023 sehr be-
liebt, meldet

die EMG unter
Hinweis auf
Statistiken.

STADT ESSEN

Glückwünsche
Samstag: Betti Siebrasse, Überruhr
(102 Jahre),GerdRenwanz,Kupfer-
dreh (94), Hanna-Luise Köster, Fu-
lerum (94), Alice Kraus, Holster-
hausen (94), Edith Toubartz, Ka-
ternberg (93), Martin Sivka, Vogel-
heim (90), Margarete Zimmer-
mann, Westviertel (90).
Sonntag: Anneliese Rückert, Bo-
chold (90 Jahre),MargotNowottka,
Altendorf (90).

Vor 50 Jahren

Richtfest fürs
Einkaufszentrum
Samstag, 28. Juli 1973: Das Ein-
kaufszentrum Altenessen feiert
Richtfest, imNovember soll es eröff-
net werden. Oberbürgermeister
Horst Katzor spricht den Bauher-
ren einen „besonderen Dank aus
für den Mut, hier Geld zu investie-
ren.“ Das hört sich vielleicht abwer-
tend an gegenüber Altenessen, aber
1965wardieZecheHelene&Ama-
lie geschlossen worden, im Jahr
1973 machte „Fritz-Heinrich“ für
immer dicht.
Angekündigt werden damals 50

Fachgeschäfte, ein Karstadt – das
dritte im Stadtgebiet –, vier Restau-
rants und 600 kostenlose Parkplät-
ze auf dem Dach. Später, heißt es,
soll noch ein Fußgängertunnel ent-
stehen, der das Zentrum mit dem
AltenessenerMarkt verbindet. Viel-
leicht ist es ganz gut, dass dieser
kühne Plan nie verwirklicht wird.
Klar ist aber, dass das Einkaufs-

zentrum tatsächlich am 2. Novem-
ber 1973 eröffnet wird, und der Be-
sitzer von damals – die Hamburger
ECE-Gruppe – ist noch der gleiche
Besitzer wie heute.
Das Einkaufszentrum ist mehr-

fach umgebaut worden. Eine erste
Erweiterung gab es 1978, 1988wur-
de es modernisiert. Das Glasdach
kam 1999, und seit dem Jahr 2000,
als die Fassade erneuert wurde,
heißt das Einkaufszentrum „Allee-
Center“. Von 2010 bis 2012 musste
noch mal groß umgebaut werden,
weil „Hertie“ verschwand, und eine
Schließung, die über die Stadtteil-
grenzen Aufmerksamkeit erregte,
war der Auszug vonMcDonald’s im
Mai 2021. Trotzdem: Das Allee
Center gilt als etabliert und erfolg-
reich – 20.000 bis 30.000 Kunden
täglich kommen.

Ruhr-Clean-Up 2022: Vor einem Jahr befreiten viele Freiwillige die Brehminsel in Werden von Müll. VLADIMIR WEGENER / FFS

An der Ruhr wird wieder aufgeräumt
Kippen, Kronkorken und Glasscherben: Beim „Ruhr-Clean-Up“ wird dem Müll der Kampf angesagt

Johannes Pusch

Die Ruhr im Süden von Essen kann
samt Baldeneysee ein Idyll sein.
Umso ärgerlicher ist es, wenn die
Naherholung in Wassernähe durch
Dreck und Müll gestört wird. Kip-
pen, Kronkorken und Glasscher-
ben, die von Trinkgelagen zeugen,
sind da nur eine kleineAuswahl der
Störfaktoren. All diesen kleinen
und großen Ekligkeiten geht es an
den Kragen, wenn im September
der mittlerweile dritte „Ruhr-Clean-
Up“ stattfindet. Dann werden die
zahlreichen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer zwischen den
Stadtteilen Horst im Osten und
Kettwig imWesten wieder mit Zan-
gen und Müllsäcken bewaffnet am
Ruhrufer unterwegs sein.
Beim vergangenen „Ruhr-Clean-

Up“ im Jahr 2022 befreiten rund
800 Essenerinnen und Essener die
zahlreichenUferabschnitte vonUn-
rat – trotz Regenmassen die vom
Himmel fielen und Gewitterwar-
nung. Als das Wetter immer
schlechter wurde, verlängerten die
Organisatoren die Aktion kurzer-
hand um ein Wochenende. Wie zu-

letzt handelt es sich dabei um die
Ehrenamt Agentur Essen. Diese
kann beim „Ruhr-Clean-Up“ aus
ihrer Erfahrung beim in Essen
längst etablierten „Sauberzauber“
schöpfen – der seine Premiere im
Jahr 2006 feierte.

Entsorgungsbetriebe Essen
holen Müllsäcke ab
Die Ehrenamt Agentur Essen weist
daraufhin,dass fürdendiesjährigen
„Ruhr-Clean-Up“ ab sofort Anmel-
dungen möglich sind (Details siehe
Infobox). „Gesammelt wird in defi-
nierten Bereichen in Kupferdreh,
Werden, Fischlaken, Heisingen,
Bredeney, Überruhr, Steele, Kett-
wig, Horst, Byfang und Burgalten-

dorf“, kündigt die Ehrenamt Agen-
tur an. Ob alleine oder in der Grup-
pe – Uhrzeit und Sammelort inner-
halb der jeweiligen Gebiete be-
stimmten die Ehrenamtlichen
eigenständig und frei, heißt es.
Alleine stemmt die Ehrenamt-

Agentur Essen das Großreinema-
chen nicht, wie es in der Ankündi-
gung heißt: Die Jugendberufshilfe
Essen sei Logistikpartner, lagere
mehrere Paletten Material für die
Engagierten und liefert diese an die
jeweiligen Ausgabestellen. „Holz-
zangen und Müllsäcke können
dann ab EndeAugust kostenfrei bei
den kooperierenden Vereinen ent-
lang der Ruhr abgeholt werden“, so
die Ehrenamt Agentur.

Die Entsorgungsbetriebe Essen
(EBE) übernehmen die Abfalllogis-
tik, holen also die gesammelten
Müllberge ab, was „zeitnah“ ge-
schen soll. Das Prozedere dabei:
Die Helferinnen und Helfer kön-
nen den gesammelten Unrat in
Müllsäcke packen und diese ver-
schlossen an die vorhandenen
Mülleimer entlang der Ruhrufer
stellen, wo die Säcke nach Ab-
schluss der Aktion im Laufe einer
Woche abgeholt werden sollen.

„Ruhr-Clean-Up“ findet nicht
nur in Essen statt
Der „Ruhr-Clean-Up“ findet übri-
gens nicht nur in Essen statt. Die
Ehrenamt Agentur erklärt: „Die Es-
sener Aktion ist Teil einer ruhrwei-
ten Initiative. Von der Ruhr-Quelle
in Winterberg bis zur Duisburger
Mündung in den Rhein organisie-
ren sicham9.September ehrenamt-
liche Gruppen, die amUfer, im und
auf demWasserMüll undUnrat zur
ordnungsgemäßen Entsorgung
sammeln.“ Um eine breite Beteili-
gung zu ermöglichen, wird in Essen
an drei Tagen das Sammeln ermög-
licht.

Wie wär’s, Herr Hauer?
Essener CDU schließt Zusammen-
arbeit mit AfD aus. Ich bedanke
mich für die deutlichenWorte unse-
rer Essener CDU-Politiker, die sich
gegeneineZusammenarbeitmitder
AfD aussprechen. Die CDU ver-
dient einen moderneren Vorsitzen-
den. Der Sauerländer Friedrich
Merz ist doch etwas aus der Zeit ge-
fallen. Wie wär’s Herr Hauer?
Daniela Bröhl

Die Stadt Essen, die Ehrenamt-
Agentur Essen e.V. und die Ini-
tiatoren des „Ruhr-Clean-Ups“
laden im Zeitraum vom 8. bis
10. September (Freitag bis
Sonntag) zur großen Aufräumak-
tion.

Wer sich am Großreinemachen
beteiligen will, kann sich ab so-
fort online für die dritte Auflage
des „Ruhr-Clean-Ups“ anmel-
den. Die Adresse:www.ehren-
amtessen.de. Weitere Infos:
www.ruhrcleanup.org/de

Anmeldungen ab sofort möglich

BeimTourismus könnte es ein Rekordjahr geben
Die Zahl der Besucher in Essen stieg laut Statistik des Landes NRW von Januar bis Mai 2023 steil an

Essen schneidet in den vom Land
NRW veröffentlichten Statistiken
zuAnkünftenundÜbernachtungen
von Besuchern gut ab. Darauf weist
dieEssenMarketingGmbH(EMG)
hin. Demnach habe es im Vergleich
zum Vorjahr für die Monate Januar
bis Mai 2023 deutlich mehr An-
künfte von Touristen und Ge-
schäftsreisenden in der Stadt gege-
ben. Und auch das bislang erfolg-
reichste touristische Jahr 2019 sei
übertroffen worden.
Insgesamt gab es von Januar bis

Mai 672.967 Übernachtungen in
den Essener Hotelbetrieben, was
ein Wachstum von 42,9 Prozent im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum
darstelle und ein Plus von 2,7 Pro-

wicklung so weitergeht wie bislang,
ist abzusehen, dass dieses Über-
nachtungsjahr ein Rekordjahr
wird.“ Damit sei das Corona-Tief
endgültig überwunden, hofft die
EMG.
Auch bei den ausländischenGäs-

ten erfreue sich Essen wachsender
Beliebtheit und landete statistisch
auf Platz 3 hinter Köln und Düssel-
dorf, wenn auch mit einigem Ab-
stand. „Erfreulich ist vor allem, dass
dieAnzahl der ausländischenBesu-
cher wieder deutlich zugenommen
hat“, so Büttner. Dies dürfe als si-
cheres Zeichen gewertet werden,
dass der Messe- und Kongress-
Standort Essen sich offensichtlich
wieder erholt habe.

LESERSERVICE
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
Kiosk im FUNKEMedia Office,
Medienhaus 2, Jakob-Funke-Platz 2
45127 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9 - 17 Uhr
LeserService, Klemensborn 32
45239 Essen; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
di und fr 9 - 12 Uhr
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Tiere in Not

Chiko freut sich auf ein neues Zu-
hause, in dem er sich in Ruhe einle-
ben kann, und braucht Menschen
mit Katzenerfahrung. Wenn er
Menschen mag, zeigt er es auch
mal, bleibt aber eigensinnig. Er be-
kommtSchilddrüsenmedikamente.
Bei Interesse bittet das Tierheim, sich
unter 0201 83 72 350 zu melden.
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Authentischer Ort
Stiftung distanziert sich von Alf-
ried Krupp. Zu begrüßen ist, dass
nicht nur die Person Alfried Krupp,
sondernauchdasmörderische, pro-
fitable System der Zwangsarbeit im
Fokus stehen. Gerade im Ruhrge-
biet litten zigtausende ausländische
Zwangsarbeiter*innen im Bergbau
und der Eisen- und Stahlindustrie
an den katastrophalen Arbeits- und
Lebensbedingungen. Großbetriebe
habennurzögerlich indenEntschä-
digungsfonds der Stiftung „Erin-
nern, Verantwortung, Zukunft“ ein-
gezahlt. Um die vergleichsweise ge-
ringen einmaligen Beträge der Aus-
zahlung musste hart gerungen wer-
den. Ein Leben in Invalidität und
Armut war oftmals das Schicksal
vieler, die ins Ruhrgebiet ver-
schleppt wurden und hier ihre Ju-
gend oder ihr Leben ließen. Seit
2021 steht das ehemalige Zwangs-
arbeiterlager derZecheConstantin,
eine der größten Krupp-Zechen in
Bochum, in derÖffentlichkeit.Hier
soll ein neuer authentischer Ge-
denkort gegendasVergessenerfahr-
bar sein. Welchen finanziellen Bei-
trag kann die Krupp-Stiftung dazu
leisten?
Susanne Wycisk

Für viele Essener Bürger sind die
jetzt bekannt gewordenen Erkennt-
nisse über die erheblichen Verstri-
ckungen Alfried Krupps in das Na-
zi-System vermutlich „überra-
schend“.Hatte dochBertholdBeitz
in all den Jahren seiner Tätigkeit bei
Krupp für das unkritische, letztlich
unwahre Bild einer seriösen „Licht-
gestalt“ gesorgt.Dableibt für dieÖf-
fentlichkeit u. a. die Frage: Wie
kommt ein für sein beispielhaftes
Verhalten jüdischen Mitbürgern
gegenüber so hochgeehrter Mann
wie Beitz dazu, eine solche Ge-
schichtsfälschung für einen ver-
urteiltenTäter zubetreibenund ihn,
bei dessen Tod, sogar als „Leitbild
für mein zukünftiges Leben“ zu be-
zeichnen? Eine unverständliche,
letztlich unmoralische Vasallen-
treue. Jürgen Bordt

Leserbriefe

Der Inhalt der Briefe muss sich nicht mit
der Meinung der Redaktion decken. Die
Redaktion behält sich vor, Briefe zu kür-
zen. Wir veröffentlichen nur Leserbriefe,
die uns unter Angabe der Anschrift und
Telefonnummer erreichen:
redaktion.essen@waz.de;
WAZ-Redaktion,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen.
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